
Der Gesellschafter
Amts - und Intelligenz -Blatt für - en Oberamts -Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - ,
lag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier

/V « » HMtz (ohne Trägerlohn ) 80 -ch in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 11 . Juni

JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge - !
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S <1,

! bei mehrmaliger je 6 «I. Die Inserate müssen
! spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe deS Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1887.
Amtliches.

Nagold.
Bekanntmachung.

Ratural -Berpflegung armer Reisender betr.
Am 1. d. M . wurde von der Amtsversamm¬

lung beschlossen:
1) Die Naturalverpflegung armer Reisender pro

1887/88 für die Monate März bis letzten
Oktober eingehen zu lassen , dagegen

2) solche für die Monate November , Dezember,
Januar und Februar , wie bisher , bestehen zu
lassen . ^

Dieser Beschluß tritt vom 1. Juli 1887 ab in Kraft,,
was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird , mit dem ^
Bemerken , daß den Polizeibehörden gedruckte Exem- !
plare der Bekanntmachung zum Anheften an geeig- ,
neten öffentlichen Plätzen zukommen werden . ?

Den 8 . Juni 1887 . !
K. Oberamt . G ü n t n e r ._

Tie niedere Dienstprüfuxg im Departement des Innern
haben u. a. bestanden : Karl Ger lach von Herrenberg,
Julius Zahn von Hildrizhausen (Hcrrcnberg ), Wilhelm
Hanßer von Herrenberg,  JuliusHcrion von Calw,
Gottlob Horsch von Wildberg,  Wilhelm Malms¬
heim e r von Neuenbürg,  Heinrich Marquardt von
Oberjesin gen,  G eorg Schütz von H ildrizhausen .

Tages -Ncuigkeiten?
Deutsches Reich.

^Nagold,  10 . Juni . Vollkommen einver¬
standen mit den Vorschlägen des Einsenders in Nr.
67 d. Bl ., möge hier erwähnt werden , daß auch in
hiesiger Stadt Versuche mit dem Anbau des Jnkar-
nat -Klee's gemacht worden sind. So hat gegenwär¬
tig Ehr . Schuon , Stricker , nebenher rühriger Oeko-
nom und Bienenzüchter , einen ^ Morgen großen
Acker zur Hälfte mit Pfund -Klee , zur Hälfte mit
Inkarnat -Klee angebaut . Im vorigen Jahr war die¬
ser Acker ganz mit Gerste angeblümt . Der Pfund -Klee
wurdezugleich mit der Gerstensaat , der Inkarnat -Klee erst
nach eingebrachter Gerstenernte , etwa Mitte August,
gesät , und steht jetzt bei einer Höhe von 50 — 60 om
in voller Blüte . Das Vieh frißt den Inkarnat -Klee
sehr gerne , wie eine vorgenommene Probe gezeigt
hat . Da nur ein Schnitt zu erwarten ist , der in
wärmeren Frühjahren als Heuer , auch bälder abge¬
erntet werden kann , so findet der Landwirt dann
Gelegenheit , den um diese Jahreszeit nicht gut ver¬
wendbaren Stalldünger hier unterzubringen und den
Acker zur Winterfrucht wohl vorzubereiten . Schuon
beabsichtigt einen größeren Teil des Inkarnat -Klees
zum Zweck der Samengewinnung reif werden zu
lassen . Für Landwirte und Bienenzüchter , die sich
für die in schönster Blüte befindliche Futterpflanze
interessieren , sei bemerkt, daß fraglicher Acker an der
Vollmaringer Staige , an der Einmündung der sog.
„Rumpelsteige " sich befindet . Die Bienen haben die
herrliche Blüte auch ohne Wegweiser gefunden und
besuchen sie bei der gegenwärtigen Witterung sehr
ausgiebig , um den köstlichen Nektar zu holen.

Horb,  6 . Juni . Am 1. d. M . ist die neu¬
erbaute , sehr komfortabel eingerichtete Bahnhof -Re¬
stauration durch Hrn . Bärenwirt Müller  von hier
eröffnet worden . Dieses neue Gebäude bildet eine
hübsche Zierde unseres Bahnhofs.

Stuttgart,  4 . Juni . Von sicherer, autori¬
tativer Seite vernehmen wir , daß sämtliche in jüng¬
ster Zeit durch die deutschen Blätter gehenden Nach¬
richten und Kombinationen in Bettest des Herzogs
Albrecht von Württemberg , sowie in Bezug auf den
Prinzen und die Prinzessin Wilhelm von Württem¬
berg durchweg erfunden sind.

Stuttgart,  6 . Juni . In der zweiten Kammer hatten
wir heute, wie schon kurz berichtet, wieder einmal eine Eisen¬
bahn -Debatte . Auf der Tagesordnung stand die Beratung
über die Petitionen zu Gunsten einer Verbindung zwischen
dem Donauthal in der Richtung nach Ulm und der oberen
Neckarbahn. Diese Petitionen plaidierten einerseits für den
Anschluß bei Reutlingen , andererseits für den Anschluß bei
Urach. Ministerpräsident Dr . v. Mittnacht zerstörte seinerseits
gründlich die Illusionen , welche man sich in der Richtung
gemacht , daß durch die Albbahn mit Rücksicht auf den Aus¬
bau der Linie Oppenau -Freudenstadt der Weg von Ulm nach
Straßburg wesentlich abgekürzt werde . An den Bau der
Linie Oppenau -Freudenstadt sei gar nicht zu denken; ihre
Abkürzung werde ausgewogen durch die vielen Steigungen,
Krümmungen , Tunnels u. s. w. und der Kostenpunkt, welcher
s. Z . schon zu Gunsten der Strecke Freudenstadt -Schiltach ge¬
sprochen , könne auch jetzt nicht ermutigen . Die Kniebisbahn
kostet 19,8 Millionen . Die Albbahuen würden Alles in Allem
gegen die Strecke über Ulm-Plochingen eine Abkürzung von
2r Kilometer ausmachen , sie werde für den Transitverkehr
bedeutungslos sein und sogar einen nachteiligen Einfluß auf
die Tarife ausüben . Der Minister berechnete sodann , daß
die Albbahncn unser Eisenbahn -Defizit um jährlich 400000
vergrößere . Wenn schon gebaut sein sollte , so sei aus ver¬
schiedenen Gründen dem Anschlüsse bei Reutlingen der Vor¬
zug zu geben. Zum Schluß machte der Minister die nicht
mißzuverstehende Bemerkung , daß , wenn die Regierung eine
enthaltende Eisenbahnpolitik durchführen solle , so müßten sie
die Stände darin unterstützen. Man beschloß sodann , die
Positionen der Regierung zur Erwägung mitzuteilen . — Wei¬
ter erledigte heute die zweite Kammer die indirekten Steuern.
Als Reinertrag der Accise wurden pro 1887189 je 1456000

in den Etat eingestellt , als Reinertrag der Hundesteuer
je 2136000 als Reinertrag der Wirtschaftsabgaben je
9700800 , als Reinertrag der Sporteln und Gerichtsge¬
bühren je 1942000 und der Schcnkungssteuer je 580000
Zur Herstellung der Bilanz im Etat nahm man aus Rest¬
mitteln 5886173 ^ zu Hilfe.

Stuttgart,  7 . Juni . Da der Landtag , welcher seit
dem 23. März d. I . beisammen ist , sich morgen bis zum
Spätherbst vertagt , gilt cs noch, den zurückgestelltenBeratungs¬
stoff aufzuarbcitcn , so daß die letzten Sitzungen noch ziemlich
bunte Tagesordnungen zeigen. Die erste Kammer  erledigte
heute noch verschiedene Etatsposten , die indirekten Steuern ! zureisen.

wurde vorläufig vertagt , da der als Zeuge benannte frühere
Minister v. Varnbüler auf Grund des Beamten -Gesetzes sein
Zeugnis verweigert.

Oberlenningen (Kirchheim ) , 5 . Juni . In
der Papierfabrik des Karl Scheufelen  wurden die
durch die 135 und 136 der Gewerbe -Ordnung
über die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter gegebe¬
nen Vorschriften zum Teil nicht befolgt , indem die
vorgeschriebenen Pausen nicht innegehalten wurden,
die jungen Leute häufig länger als 10 Stunden täg¬
lich, teilweise auch nachts und in einigen Fällen auch
Kinder unter 14 Jahren über 6 Stunden täglich ar¬
beiteten . Der Besitzer dieser Fabrik , der 64 Jahre
alte Fabrikant Karl Scheufelen von Oberlenningen,
wurde deshalb von der Strafkammer in Ulm auf
Grund des Z 146 Ziff . 2 der Gewerbe -Ordnung zu
der Geldstrafe von 100 ^ verurteilt.

Brandsälle : In Wöllstein (Aalen ) am
6. Juni das Haus des A . Schreckenhöfer und die
Scheuer des I . Auchter.

Aus Saarbrücken,  5 . Juni , kommt folgen¬
des Telegramm : Infolge anhaltenden Regens ist die
Saar über die Ufer getreten . Mehrere Brücken,
Badeanstalten rc. sind vom Hochwasser weggerissen,
auch sind die Ernten an vielen Stellen des Thales
vernichtet . Das Wasser steigt gegenwärtig noch und
das Wetter ist noch immer regendrohend.

Berlin,  7 . Juni . Der Kaiser hat in einem
Glückwunschschreiben sein Liegnitzer Regiment begrüßt.
Am Schluffe heißt es : „Gedenket Meiner jederzeit,
auch wenn Ich nicht mehr bei Euch bin , wie ich Mei¬
nes Regiments bis zu Meiner letzten Stunde geden¬
ken werde ." — Der „National -Ztg ." zufolge ge¬
denkt der Reichskanzler heute oder morgen nach einer
Unterredung mit dem Kaiser nach Friedrichsruh ab-

und die Nachexigenzen für Bauteil , in allen wesentlichen
Punkten im Einverständnis mit der Kammer der Abgeordne- Berlin , 7. Juin. Herr v. Keudell , der
teil. Kleine, auf Jmmediat -Anträge sich beziehende Differen - ! frühere Botschafter in Rom , hat nach einer Mittei¬
zen, welche noch vorhanden sind , haben auf den Etat keinen
Einfluß . Der Staatsbedarf pro 1887,88 beziffert sich auf

58625258 . 56 , pro 1888,89 auf ^ 58 791484 . 53 , zus.
auf 117 416743 . 09 . Gedeckt wird dieser Aufwand durch
^ 44411879 . 91 als Ertrag aus dem Kammergut , durch
^ 68118 690 als Ertrag der direkten und indirekten Steuern
und durch einen Zuschuß von «« 4 886173 . 18 aus der Rest¬
verwaltung . — Die Kammer der Abgeordneten  erledigte
heute noch eine Anzahl von Petitionen und andere unwesent¬
liche Gegenstände und stimmte sodann dem Beschluß der ersten
Kammer zu dem Gesetzentwurf betr . die Bestcuerungsrechte
der Amtskörperschaften und Gemeinden in der Richtung zu,
daß das Recht , die Gewerbe zu Lasten des Grund - und Ge- !
bäudckatasters um 15 pCt . zu erleichtern, nur auf die Gemein¬
den bis zu 4000 Einwohner herunter ausgedehnt wird , wäh¬
rend die zweite Kammer diese infolge der Erhöhung der Ge¬
werbesteuer um ca. 36 pCt . wichtige Berechtigung allen Ge¬
meinden bis zu 3000 Einwohner herunter zugute kommen

! lassen wollte.
! Stuttgart,  8 . Juni . Heute wurde der
! Landtag vertagt . Der Präsident stellte für den Fall
! der Annahme der Branntweinsteuer - Vorlage eine
! Wiedereinberufung im September in Aussicht.
! Stuttgart,  8 . Juni . Die vereinigten

Pulverfabriken Rottweil , Hamburg und die rheinisch¬
westfälischen bringen 1886/87 eine Dividende von
18 — 19 °/o zur Verteilung.

Stuttgart,  8 . Juni . Der Württembergische
Hof wird sich auch an dem Regierungsjubiläum der
Königin von England beteiligen . Prinz Hermann zu
Sachsen -Weimar wird sich nach England begeben und
als Vertreter Sr . Maj . des Königs wird der Ge¬
neraladjutant , Oberst Freiherr von Molsberg dort¬
hin entsandt werden.

Eßlingen,  8 . Juni . Die gegen den Redakteur deS
„Deutschen Bürgerftcund " , G . Scklör,  seitens des Karl
Mayer  in Stuttgart angestrengte Klage wegen Beleidigung

lung des „Hamb . Korr ." einigen vertrauten Bekann¬
ten gegenüber geäußert , er werde sich der freikonser¬
vativen Partei in Preußen anschließen und wahr¬
scheinlich bei den nächsten Wahlen sich um ein Man¬
dat bewerben.

Berlin,  8 . Juni . Die Branntweinsteuer¬
kommission  nahm die Nachsteuer von 30 L auf
den Liter reinen Alkohol an . Branntwein für ge¬
werbliche Zwecke und in Mengen von nicht über 10
Liter ist frei . Das Gesetz tritt am 1. Oktober in
Kraft . Die Brennereien werden bis zum 30 . Sep¬
tember auf 2/t ihres bisherigen Umfangs beschränkt.
Die Maischbottichsteuer wird bis zu diesem Termin
verdreifacht.

Wie der „Kreuzztg . aus Rom gemeldet wird,
ist es nicht unmöglich , daß eine Verständigung zwi¬
schen dem Vatikan und Italien zu Stande kommt,
wenn auch darüber noch mancher Tag vergehen mag.

Aus Rom wird der Krzztg . gemeldet , der
Papst werde bei einem Ausgleich mit Italien nicht
auf das Recht verzichten , eine Armee zu halten , und
bestände sie auch nur aus einem Regiment Carabinieri
und einem Regiment Artillerie . Der Papst wünscht
nicht in der Lage zu sein, Söhnen edler Geschlechter
verweigern zu müssen , ihm auch mit den Waffen zu
dienen , und sieht in einer kleinen Armee eine Art
Leibwache für sich. Darum wird schwerlich die Rede
davon sein können , daß man dem Papste nur das
vatikanische Gebiet überläßt , wenn auch unter Ga¬
rantie sämtlicher Mächte . Dagegen ist anzunehmen,
daß der Papst schließlich nicht auf Rückgabe der gan¬
zen Stadt Rom bestehen werde.



Die Berliner „Bolkszeitung" hat gegen den
Fürsten Bismarck eine Beleidigungsklage angestrengt,
und zwar wegen der Ausdrücke, die der Fürst im
Reichstag gegen die Redaktionen freisinniger Blätter
gebraucht habe. Wie die „Bolkszeitung" mitteilt,
hat sie nun von dem Oberstaatsanwalt in Berlin die
Mitteilung erhalten, daß Fürst Bismarck nur der
Militärgerichtsbarkeit unterstehe. „Fürst Bismarck ist
königlich preußischer General der Kavallerie und ge¬
hört als solcher zu den Personen des Soldatenstan¬
des im Sinne des Lj. 1, der Preußischen Militär¬
strafgerichtsordnung." Dagegen behauptet die Volksztg.
daß laut Z. Iß des Gesetzes vom 3. April 1845,
wo es heißt: „Der Milstärgerichtsstandhört auf,
wenn Militärpersonen im Zivilstaatsdienst oder im
Kommunaldienst definitiv angestellt werden" , Fürst
Bismarck nicht der Militärgerichtsbarkeit unterstehe.
Die „VolkszeiHmst' will nunmehr die Frage zur
Entscheidung des*Muß . Kammergerichts bringen.

Gelsenkirchen (Reg .-Bezirk Arnsberg), 8.
Juni . Die „Gelsenkircher Ztg." meldet: Auf der
Zeche„Hibernia" fand heute nacht 12V, Uhr ein?
Explosion schlagender Wetter statt. Bis 7 Uhr
morgens waren 28 Tote zu Tage gefördert; man
befürchtet, daß mehr als sechzig Bergleute ums Le¬
ben gekommen sind.

Gelsenkirchen,  9 . Juni . Gestern abend
8 Uhr sind die letzten 13 Leichen, davon 10 teilweise
verkohlt, aufgesunden worden.

Oesterreich-Ungarn.
Szegedin,  8 . Juni . Die Gemeinde Földiak

mit ihrem ganzen Gebiete ist überflutet; die zu¬
meist aus Lehm gebauten Häuser sind größtenteils
bereits zerstört. Der Ort Lele ist von den Fluten
noch nicht berührt, doch steht die ganze Flur bereits
unter Wasser. An der Rettung des Ortes wird
mit äußerster Anstrengung gearbeitet, jedoch besteht
nur geringe Aussicht auf einen Erfolg.

Schweiz.
Das freie Volk der Schwei;  muß in näch¬

ster Zeit schon wieder einmal abstimmen. Diesmal über
die Einführung des gesetzlichen Schutzes von Erfin¬
dungen, und zwar am 10. Juli . Hoffentlich ent¬
scheidet das Volk mit „Ja,"  denn die Schweiz ist
in Europa so ziemlich der einzige Staat , in dem Er¬
findungen noch vogelfrei sind.

Sämtliche Volksschullehrer im Kanton Tessin in der
Schweiz haben um Erhöhung ihrer Gehalte nachgesucht und
werden von der Presse energisch unterstützt. Diese teilt mit
Beschämung mit, daß dort ein Lehrer täglich und durchschnitt¬
lich1 Frank und 38 Cent, einzunehmcn habe.

Frankreich.
Aus Paris  wird gemeldet, daß die franzö¬

sische Militärverwaltung die Einstellung der Fabri¬
kation von Melinit anordnete.

Nach der neuen seinerzeit von Bo ulanger
an die französische Deputiertenkammergebrachten

Armeevorlage sollen von jetzt ab alle Gestellten gleich¬
mäßig drei Jahre in der aktiven Armee dienen. Auch
das Institut der Einjährig-Freiwilligen, das in Frank¬
reich niemals recht populär war, wird als „undemo¬
kratisch" wieder fallen gelassen. Weder Bildung noch
Vermögen sollen künftighin die jungen Leute von
einer Verkürzung ihrer Dienstpflicht im stehenden
Heere befreien; selbst die künftigen Geistlichen will
man drei Jahre lang in die Uniform stecken, während
bis jetzt die künftigen Geistlichen und Lehrer unter
der Bedingung, sich 10 Jahre lang dem Unterricht
oder dem geistlichen Amte widmen zu wollen,  vom
Dienste gänzlich befreit blieben. Die Abschaffung
dieser Vergünstigung vornehmlich ist es , welche von
klerikaler Seite bis aufs Messer bekämpft wird.

Die Zahl der Verunglückten bei dem Th enterb ran d
in Paris  beträgt genau 80. Für ihre Hinterbliebenen
sind 600 000 Frks. gesammelt.

Präsident Grevy  hat für die Hinterbliebenen der in
der Oper Verunglückten tief in seine Tasche gegriffen und
10000 ^ herausgeholt, obgleich ihm sein Schwiegersohnein
Heidengeld kostet.

Der Pariser Feuerwehr-Oberst Couston  er¬
klärte im Stadtrat , kein einziges dortiges Theater
biete auch nur annähernd Sicherheit bei Feuersgefahr.
Seine Familie habe deshalb seit 1882 kein Theater
mehr besuchen dürfen.

Belgien.
Brüssel.  Ueberall ist der Streik im Er¬

löschen; nirgends findet mehr eine Ruhestörung statt.
Italien.

Der „Moniteur de Rome" meldet die Ernen¬
nung des Bischofs Dr. Kopp von Fulda  zum
Fürstbischof von Breslau.

Rußland.
In Petersburg  hat sich der Wind doch

etwas gedreht. Der frühere Botschafter in Berlin
nnd jetzige Senator Saburow,  sowie der Geheim¬
rat Zatischew  haben wegen Veröffentlichung ge¬
heimer diplomatischer Aktenstücke gegen Deutschland
ihre Entlassung aus dem Staatsdienste erhalten.
Katkow, der jene Enthüllungen in seiner Zeitung
publizierte, erhielt strengen Verweis.

Bulgarien.
Sofia,  8 . Juni . Die stattgehabten Gemeinde-

ratswahlcn in Bulgarien sind fast sämtlich regent¬
schaftsfreundlich ausgefallen. Frankreich soll ange¬
sichts des englisch-türkischen Abkommens die Einberu¬
fung einer europäischen Konferenz anstreben, während
England eine solche zu vermeiden trachtet._

Kleinere Mitteilungen.
Der Vaihinger „Enzb ." meldet: Die Maikäfer,

die während des regnerischen kalten Wetters im verflossenen
Monat eine Seltenheit waren, haben sich nun in erschreckend
großer Anzahl eingestellt.

Besigheim,  5 . Juni . Einem Bürger aus Hessig¬
heim, welcher gestern abend in der Dämmerung mit seinem be¬
ladenen Fuhrwerk von hier nach Hause zurückkehren wollte,
wurden seine zwei noch nicht ganz gut gewöhnten Kühe scheu,

gerieten von der dem Neckar entlang führenden Straße ab
und stürzten mitsamt dem Wagen in den hochangeschwollenen
Strom. Ihr Rettungsversuch war unmöglich. Heute morgen
wurden die Kadaver an einem Weidenbaum hängend6 Kilom.
flußabwärts gefunden.

In der Ladenberg'schen Villa bei Mannheim  er¬
stickte der Hausgärtner, welcher Dünger aus der festverschlos¬
senen Grube holen wollte, sowie der zu Hilfe eilende Kutscher.
Die Verunglückten waren verheiratet und Väter von 7 resp.
5 Kindern.

In Neustadt  a . O. zogen Braut und Bräutigam
mit -vielen Gästen in feierlichem Zug zur Trauung in die
Kirche, voran die Musik. Da entsteht ein Nießen unter den
Musikanten, das immer allgemeiner wird und endlich müssen
sie zu blasen ganz aufhören. Die Leute wußten nicht, sollten
sie lachen oder sich ärgern. Bald kam's heraus, ein arger
Schalk hatte alle Musikanten, als sie sich zum Zug anfstell-
tcn, aus seiner Dose fteundlichst schnupfen lassen und in sei¬
ner Dose war Nießwurz.

Bei Josefstadt  hatte sich ein 27jährigcs hübsches
Mädchen durch Verbrennung den Tod gegeben. Dasselbe
hatte sich auf eine Anzahl Baumäste gelegt, diese offenbar
mit Petroleum begossen, dann sich am ganzen Körper mit
Petroleum bestrichen und den Scheiterhaufen, den sie errichtet,
in Brand gesetzt. Aus dem Walde hörte man wohl einige
gellende Laute, ein Kreischen und Schreien, aber es kümmerte
sich kein Mensch darum, denn man vermutet, dieser Lärm
rühre von übermütigen Touristen her. Das Mädchen stand
seit 2 Jahren schon wegen eines Nervenleidens in ärztlicher

!Behandlung. Wiederholt äußerte sie sich dem Hausarzt ge-
, genüber: „Ich werde mich töten, ich werde mich verbrennen!"
! Von der Hartherzigkeit der Patti  zeugt fol-
!gende kleine Geschichte: Vor einigen Tagen meldete der Haus-
j Hofmeister der Frau Patti der Sängerin, man habe vor der
I Schwelle ihres Schlosses Craigynos ein neugeborenes Kind
gefunden, in dessen Händchen ein Zettel mit folgenden Wor¬
ten lag: „Sie sind reich, ich verhungere. Ihre Ehe ist kin¬
derlos, nehmen Sie sich dieses armen Kleinen an , dessen
Mutter nur aus Verzweiflung so handelte." Die Patti , die
niemals eine Kindcrfrcundin war, weigerte sich, das Kind auch
nur zu sehen und ließ es sofort in das Findelhaus tragen,
ohne ihm auch nur einen Löffel Milch aus ihren Ställen ge¬
geben zu haben. Mm !)

Auf der Insel Helgoland  ist das Hazardspiel von
dem englischen Gouverneur verboten und die Roulette samt
grünem Tuch und allen Spielgerätschaften öffentlich und feier¬
lich verbrannt worden. Die Spieler sind zu 50 Pfund St .,
der Eigentümer des Spielhauses zu 100 Pfd. St . Strafe
verurteilt worden. So geschehen am 25. Mai d. I.

Aus Kostroma  an der Wolga wird der „K.-Ztg."
telegraphiert, daß daselbst 100 Häuser, darunter das Konsi¬
storium und zwei Nonnenklöster niedergebrannt sind.

Handel «k Berkehr.
Konkurseröffnungen.  Karl Klingel, Schäfer in

Heimshcim(Leonberg). Nachlaß des ch Simon Stüber, gew.
Schuhmachers in Ulm. Louise Ludwig gcb. Wolf in Back¬
nang, Ehefrau des entwichenen Loh- und Lederhändlcrs Her¬
mann Ludwig von da. Johann Martin Baisch, Stcigbaner
in Meidelstctten(Münsingen).

Arrsbach-Gunzenhausei»7 fl.-Lose vom Jahre
1856 . Ziehung am 15. Mai 1887. Gezogene Serien:
Nr.: 39 278 410 552 809 738 809 983 1290 1399 1537
1571 1700 1794 1807 1981 2026 2036 2104 2158 2353
2391 2458 2658 2846 2981 5231 3294 3426 3574 3689
3700 4056 4146 4203 4352 4460 4653 4682 4691 4774
4872 Die Prämienziehung findet am 15. Juni statt._

(Hiezu das Unterhaltungsbl. 28.)
! Verantwortlicher Redakteur Sr einw  a nd el  in Nagold. — 'Druck und
^ Verlas der G . W. Za i se r' schen Luchbandlunz in Nagold.

Amtliche und Wrivat-Aekanntmachungen.
Revier Altcnsteig.

Holz-Berkauf.
Am Samstag den 11. Juni , nachm.

2 Uhr. in der Krone zu Egenhausen,
aus Hasnerwald: 2 Pfaffenhalde, Na¬
delholz: 95 Rm. Prügel, 82 Rm. An¬
bruch nnd 100 Rm. Schlagraum.

Nagold.

Liegenschasts-
Verkaus.

Auf Anord¬
nung des Kgl.

Amtsgerichts
lhier vom 16. v.

_ W ' M. u. Beschlus¬
ses des Gemeinderats hier, als Voll¬
streckungsbehörde vom 31. v. M., wird
die hienach beschriebene Liegenschaft der
Ehefrau des
Christian Frey , Fuhrmanns hier,
am

Samstag den2. Juli d. Z.,
vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathaus im I. Termin
im öffentlichen Aufstreich zum Veikauf
gebracht, und zwar:

Gebäude:
Nr. 170. 95/1024 an

1 sr 79 gm einer 2stockigten Scheuer
mit 2 Stallungen,

„ 34 „ Hofraum,
2 ar 13 gm in dem Maierhof.
Anschlag . 300 ^

Nr. 171.
„ 66 gm ein 2stockigtes Wohnhaus

mit Stallung,
„ 49 „ Hosraum,

1 ar 15 gm im Maierhof.
Anschlag . 1600

Gärten:
Parz .-Nr. 52.

„ 22 gm Gemüsegarteni. Zwinger,
der Anschlag ist unter obigen
1600 begriffen.
Aecker Zeig 8:

o P .-Nr. 2012/1.
^24 ar 68 gm im staibengrund.
Anschlag . 250

Aecker Zeig 6:
P .-Nr. 3011.

13 ar 68 gm aus dem Eisberg.
Anschlag . 100

P .-Nr. 3047.
>24 ar 56 gm im Sulzeröschle auf dem

Eisberg.
Anschlag . 250 lkL

P .-Nr. 2 965.
23 ar 72 gm auf dem Eisberg.
Anschlag. . 150 -1s

Jeder Bieter hat für den Kausfchil-
ling einen tüchtigen Bürgen und Selbst¬
zähler zu stellen, und haben Beide vor
der Zulassung zum Aufstreich ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch gemeinderätliche
Zeugnisse nachzuweisen.

Als Verwalter ist bestellt
Gemeinderat Buob.

Den 8. Juni 1887.
Gcmeinderat als

Vollstreckungsbehörde.
Nagold.

KM -Wns.
Aus dem Nachlaß des s Jakob

Hauser, gew. Hopfenbauers dahier,
kommt am nächsten

Samstag den 11. d. M.,
j abends6 Uhr,

auf dem hiesigen Rathause im öffentli-
^chen Aufitreich zum Verkauf:
41 a 18 gm Hopfenland am Schloßberg,
13 „,76 „ Acker auf dem Lemberg,
20 „ 55 „ dto. in der Kehrhalde u.

i 15 „ 96 „ dto. zu Heiligkreuz.

Hiezu werden Kaufsliebhaber einge¬
laden.

Den 7. Juni 1887.
Ratsschrciberei.

Engel.
! Gültlingen.

Ba « -AN » r » .
Am Freitag den 17. d. M.,

mittags 11 Uhr,
wird die Errichtung einer1 Stock hohen

, Spritzen-Remise im Submissionswege
verakkordiert.

! Es betragen:
^1. Grab- u. Maurerarbeiten-̂ 442.99
^2. Zimmerarbeiten . . „ 959.18
! 3. Schreinerarbeiten . . „ 35.—
4. Schlosserarbeiten. . „ 64.60

Tüchtige Unternehmer sind eingeladen
Kostenvoranschlag und Bedingungen
sind im Rathause aufgelegt.

Den 9. Juni 1887.
Schultheitzenamt.

W u rst.
N a g o l d. .

2bz Uitttkl Wiesen
in Oßwaldshalden verkauft

Jak. Millinger.



Nagold.Pfalzgrafenweiler . !

Holz -Verkauf.
Die Ge¬

meinde ver¬
kauft am

Montag den
13 . Juni,

_ _ ^  vormittags
11 Uhr , aus Waldabteilung Hasenberg:
72 Rm . Brennholz , 140 St . Hog-
stangen , 230 St . Hopfenstangen , 250
St . Reisstangen ; aus Hohlensternberg
Abt . 4 : 74 Hagstangen und 76 Rm.
Prügel auf dem Rathaus hier.

Gemeinderat.

G ü l t l i n g e n.

Lang- L Bauholz-
Verkauf.

Am Donners¬
tag den 16 . ds.
Mts . aus dem
Gemeindewald

Alle Sorten

Metzgerlensteich:
^213 St . mit 107

Festmtr.
Dieses Holz wird stammweise ver - i

kauft , ist sehr schönes Bauholz , meist'
rottannen , worunter 6 Stück Lang¬
stämme von 1,45 — 2,50 Fm.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr
beim Rathaus;

ferner am Freitag den 17. d. M . nach¬
mittags 1 Uhr wird im Rathause hier
aus dem Gemeindewald Hardt losweise
verkauft:

190 Stück Bauhholz 4 . u. 5 . Classe
mit 70 Fstmtr.

Liebhaber sind eingeladen.

Kunstmehl
bringt bei billigen Preisen in empfehlende Erinnerung

—_ Gustav Heller.
Meine soeben erschienene Schrift

Nkiie Äckeibmllchie,
nach welcher es allen Landwirten möglich ist , ohne Anwendung von stickstoff¬
haltigen Düngmitteln immer noch lohnende und reichliche Ernten zu erzielen,
ist nunmehr zum Versandt fertig.

Kein Landwirt sollte versäumen , sich diese Schrift anzuschaffen , worin
gezeigt wird , auf welche Weise er mit sehr Wenig Kosten seine Felder
rationell bebauen kann. Zum leichteren Verständnis meiner Erläuterungen und
Angabe habe ich einen Betriebsplan auf 12 Jahre beigefügt.

Gegen Einsendung von Mark 4 oder Nachnahme des Betrags
versende ich meine Schrift sofort und bin ich erbötig , obigen Betrag zuräckzu-
bezahlen , wenn mir Jemand Nachweisen kann , daß mein Verfahren nicht den
versprochenen Erfolg hat.

< ^ < » tt1,i « ,I

N u A o 1 ä.

Egenhausen.
Hiemit bringe ich alle Sorten

Harz und Pech,
feinstes Wagenfett L Kuffett,

Vchlin-Kedttfett und MMimn-Ocl,

Nagold.

8vätMA88 vr
in kräftigster Füllung,

bei Mehrabnahme bedeutenden Rabatt,
empfiehlt

/teär ?' . Konditor.

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische

Kaffeeörennerei
tl VI80VL L 6 «. ZIs.nnI, «im

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v . Liebig ' s Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee 's:

f. lava-Uisoimng ü l.2v
f, Vksutinltisob IVI. „ 1.40
t. UenLÜo U. „ l.6ll
k. kourbon U. „ >80
extra k. kiloova1̂!. „ 2.—
Durch vorzügliche neue Brennmethode

kräftiges , feines Aroma.

Hroße Ersparnis.
Nur ächt in Packeten mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von I , ' /r , ^
Pfd ., Niederlage in Nagold bei

Vi. ttsttler und tt . l-Lng, Konditor.
N a g o

Ein kräftiger
l d.

alles in bester Ware bei ielbstfabrikation in empfehlende Erinnerung.
Jakob SchcribL 'e.

Den 9. Juni 1837.
Schultheißenamt.

W u r st.

E in m i n g e n.

Wirtschafts-
Verkauf.

Wegen Wegzugs von ^
hier verkaufe ich aus

freier Hand meine
sämtliche Liegenschaft,

bestehend in einem 3stockigen Wohnhanse
und Scheuer unter einem Dach , Wirt¬
schaft „z. Krone " , mit dinglicher Wirt¬
schaftsgerechtigkeit , eingerichteter Brannt¬
weinbrennerei , Bierbrauerei , Gemüse¬
garten beim Hans . Wirtschaftsmobiliar ^
sowie sämtliche Felder können mit er¬
worben werden . Einem tüchtigen Wirte,
sowie einem Metzger , da solcher hier
fehlt , wäre günstige Gelegenheit zur
Gründung einer sicheren Existenz ge¬
boten.

Der Verkauf findet
Donnerstag zum zweiten- und

Montag den 13 . Juni
znm letztenmal

statt.

Ankauf ist 4000  Mark.
Zahlungsbedingungen , sowie Aufzug j

können je nach Wunsch des Käufers
gestellt werden.

Jeden Tag kann ein Verkauf mit
mir abgeschlossen werden.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Heinrich Gehring,
Kronenwirt.

Wer Miiiiftttlotlttit
LMiderrMilh letzte Ziehung 2V. Juni.
Gesamtbetrag der Gewinnes 400000.
Lose bei Tker -n -teA

NEW

FW" Wegen seiner sofortigen Wirkung allgemein gewürdigt. - HUA
Del ' rictito MU

kornIlAräintzr
von

Wcrtl'vad Httmar MernHcrrd,
kgl. Hofdestillatenr in Lindan i - B,

ist nach wisseiischaftlichcn Gutachten vieler Universitätsprofessoren und rühmlichst bekann¬
ter Acrztc der vorzüglichste Gesundheitsliqueur und dabei ein ebenso » « mu¬
tendes als Gesundheit förderndes Genutzmittel , frei von alle » schäd¬lich und drastisch wirkenden Stoffen, er regelt die Funktionen des Magens un¬
glaublich rasch , führt deshalb normale Verdauung und gesunde Blutbil¬
dung herbei, ein Gläschen vor dem Schlafengehen getrunken, bewirkt einen ruhigen
erguickenden Schlaf , bedeutenden Appetit , reinigt Eingeweide und Mast¬
darm , macht regelmäßigen Stuhlgang , stärkt Nerven und Muskeln , gibt dem Kör¬
per neue Lebensfrische und ein gesundes , blühendes Aussehen.

Jede Flasche ist mit meinem Namen verschlossen , und liegt eine Gebrauchsan¬
weisung von Dr . I . B . Kranz  bei . Flaschen ü M . 2 . 1V , M . 4 , Probeflacon« M . 1. — find ächt zu haben in den meisten Apotheken und besseren Geschäften
in Deutschland , Oesterreich und der Schweiz.

In ttagolö: lloh. 6SU88, Oooäitor.  r >6uüen8taät: 6 . IVIiilileisen.
Ueri-enborg: llöünle. Nord: k̂. 8 . Ki-ossmsnn.

kottenkurg E : l.oui8 UKI.

G ü l t l i n g e ii.

60 « Mark
^ . Pflegschciftsgeld hat gegen

gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen

Christian Roller.

Raffe L trockene
Flechten , Hautausschlägc, Gichtu. rheuma-
tische Schmerzen heilen sicher durch blr . 2,
bösartige Knochengeschwüre u . dergl . durch
Nr . 1, Salzflust , offene Füße und Wunden
aller Art durch Nr . 3 des seit Jahren erprob - ,
ten und bewährten Schrader ' schcn Indian-Pflasters
von Apoth . .7. 8vIrra «1«r,I 'ensr1 >g.eb -8t,nttKLrt , ^
Päq . M . 3 . Zu bczichen durch die Apotheken.

Stuttgart , Hirschapothcke.
Depot in Horb r Apoth . Sichler.

Miaderma
solid , A

sehr billig und in den«
neuest . Ausführungen,
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

S.Schaltera Comp.
Sr- iSIist-

Konstanr , Marktftätte S. I
fte un ^ Abbildungen franko . !

A l t c n st e i g.
4 bis S

Arbeiter
finden dauernde Be¬
schäftigung gegen hohen
Lohn bei
Christian Stöhr,

Schuhmacher.

wird gesucht durch die
Redaktion.

s Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reise von
Bremen nach Amerika

in S Tagen

machen . Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

r

von I Bremen » nach

n
l

Südamerika I
Näheres bei dem Haupt -Agenten

Jyks . Nomin ^ ei ',

oder dessen Agenten:
Gottlob Schund , Nagold,
John G . Roller , Altensteig,
Ernst S -tall am Markt , Calw.

Kalender 1887
in verschiedenen Ausgaben noch immer
vorrätig zu herabgesetzten Preisen bei

G . W . Zaiser.



Nothfelden.

Viele 3 « ger laden wir
zu gutem Bier und Wein
auf morgenden Sonntag Nachmittag
ins Waldhorn sekundlichst ein.

Wer kommen kann, der komme doch,
Es wird ihn nicht gereu'n;
Nach 30 Jahren wirdS wohl doch
Gewiß nicht mehr so sein!

Mehrere 30ger.

R o t h s e l d e n.

Gefunden
wurde am 2. Juni d. I . auf der Straße
von der Rothfelder Ziegelhütte nach
Wenden ein Geldbeutel samt Inhalt.
Der rechtmäßige Eigentümer kann sol¬
chen gegen Ersatz der Einrückungsge¬
bühr beim hiesigen Schultheißenamt ab¬
holen , andernfalls es dem Finder zu¬
erkannt würde.

Walddorf.
Utzinvn

«uk «lein 8<-S . ÜNKeo,
!werde ich

>Mkd8tkN 8oiIIltllK bei vor-I
>2ii§l. IckiKtzlMl - tziEneiii
und lade zu recht zahlreichem Be¬

such freundlichst ein.

Schuh, Kronenlvirt.
Ob o
dt a g o l d.

MeiliKeist!
rein 96 °/o,

empfiehlt trotz fortwährendem Steigen
billigst

Tttiti/ , Konditor.
N a g o l o.

Meine seit Jahren betriebene

- - Hlkismi - -
bringe ich in empfehlende Erinnerung.
Häckselmesser und kleinere Werkzeuge
werden jeden Dienstag und Samstag
geschliffen.

LresinA , Schmied, b. Hirsch.

Nagold

KelkstKebruiiliten

in vorzüglichen Sorten,
sorgfältig geröstet, empfiehlt
_ Hell . Oauss , Konditor .

Nagold.

BetnveiLei -kiLs,

kräuterkäs
empfiehlt in feinster Qualität

Gustav Heiler.
Warth.

Ein großträchtiges
Mutter-
schwein

setzt dem Verkauf aus
Jakob Heter.

in 8t,utt§3.rb.
Berficherungsstand 338 « « Policen . 2K3 Millionen Mark.
Bankfonds . « 3 „ „
Jahres -Einnahme 188 « . . 12 '/, „
Ausgezahlte Versicherungssummen . 3 « „ „
Rückvergütete Ueberfchüffe an die Versicherten . 18 „ „

Die Tarifprämien sind sehr niedrig und werden durch volle  Rückzahlung der Ueberschüsse an die Versicherten
noch außergewöhnlich vermindert , so daß für eine Versicherung auf Lebenszeit im Betrag von ^ 1000 sich nach
Plan II bei einer Dividende  von 42 °/o die Jahresprämie

z. B . für einen 28 . 3 « . 33 . 4 « . 43 jährigen
aus ^ 12 .S3 14 .27 16 .3 « 1S .43 23 .43

ermäßigt.
i )ie vor Lalle ckuni Leilreteallea Laden novd Anteil an äem ckiesMdriKen Iledersvdnss.
Zu weiterer Auskunft sind erbötig

Die Vertreter:
dlsgolü, 6 . 8obmiü. Altsnsteig , 6. N . dutr . Laisingen , k. Kieke jr . Lokenv/eilei' , deiner Ltiekei. Lgenfiausen,
I. Ksitendaek,. kst-euüsnstaüt , V. iVagner unc! dehrer Hornberger. Lerrenberg , Keometer iig. ttorb, Vorw.-Alctusr
Killerer. Llalrgrskenv/eilsr , dskrer llieterle . Leiviienbaok. I. Küntsr. Nilclberg, ü . Kodier.

Nagold.
Schöne

V<»IIir « ,i, .Lf«
verkauft, so lange noch Vorrat , äußerst
billig

Iled . Lanx , Konditor.

Nagold.

8onu1llA lleii 12 . .luni

»Z eil « » 1t  ^

mit MM-MtzpliüItunZ iltzr dieziKtzv 81ütl1!(LptzI!tz,
wozu freundlichst cinlodct

Wecker ). Lamm.

' IN
dt a g o l o.

I-Stcyr.§tchl.§kNsk!I,
„ „ L1chl-Sllhk!«st""!Ware.

sowie

We Mailsüdkt MkhAkiue
empfiehlt zu billigsten Preisen

lieinrlod Alüller.

von C . Holländer m Nagold
bringt sich in empfehlende Erinnerung . Photographien in allen Größen in
feinster künstlerischer Ausführung , konkurrenzfähig mit den besten Erzeugnissen
großstädtischer Ateliers , aber bedeutend billiger als jene. Atelier ist jeden
Tag ohne Unterschied der Witterung für Aufnahmen geöffnet.

M
das Vorzüglichste gegen alle Insekten

wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene Un¬
geziefer schnell und sicher derart aus , daß xar Lein « 8pnr mehr
davon übrig bleibt. Man beachte genau:

,ZVa8 in l086lll kapier ÄU8M1V0A6U vvirä«,
ist niemals eine

Aachert-Spezialität".
Nur in Originalflaschen echt und billig zu beziehen,

llepöts:
Laapt -Vepol:

lpreit , / . ,
In Nagold

„ Altensteig
„ Calw
„ Freudeustadt
„ Entringen
„ Herrenberg
» Horb
„ Rottenburg

Sulz
„ Tübingen

bei Herrn Heinrich Gauß,
„ „ Christian Burghardt,
.. G . Stein,
„ „ Louis Strichele , Apoth .,
„ „ Gustav Lutz,
„ „ Friedrich Zehnder,
„ „ Gustav Sichler,
„ „ C . G . Deuble,
» ,. C . F . Burkhardt,
.. „ C . H . Schneider.

s303.

Das rühmlichst bekannte

8tzttk (I«ril - lAz «r
stürkV ÜMlll in Mona I)6i Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter io U) gute neue
Bettfedern für « « L das Pfund,
vorzüglich gute Sorte l,25
prima Halbdaunen nur 1,60 L,
prima Ganzdaunen nur 2,50 L.

Verpackung zum Kostenpreis. — Bei Ab¬
nahme von 50 T 50 /g Rabatt . — Um¬
tausch gestattet.
Prima Jnlettstoff zu einem großen

zweischläfrigen Bett
(Decke, Unterbett, Kissen und Pfühl ),

garantiert fcderdicht
zusammen für nur 1« Mark,

einschläfrig nur 14 Mark.

N a g 0 l d.
Standesamtliche Anzeigen

vom Monat Mai 1887.
Geboren r

1. Mai Christ. Barb . Grobmann , led., IT .,
3 . „ Wilhelm Korn , Oekonom, 1 S .,
5 . „ Sofie Essig , ledig, 1 S .,
8 . „ Wilh . Raufer , Schuhmacher« ., IT .,

13 . „ Johannes Roth , Maurers Witwe,
unehelich, 1 S .,

17 . „ Gotthilf Kläger , Uhrmacher, 1 S .,
19 . „ Herm. Fuhrmeister , Badbes., IS .»
21 . „ Ehr. Hartmann , Schuhm. , 1 T -,
24 . „ Heinrich Häutzler , jr., Metzgcr-

meister und Wirt , 1 T .,
25 . „ Philipp Jung , Säger 1 S .,
„ „ G. S chu0 n, Strickerin, u. Kfm. 1T -,

26 . „ G. R aus er, Sattlerm ., 1S . u. 1T .»
Getraut wurden r

26. Mai Theodor Kehle , Flaschnermeister,
und Marie Friederike geb. der-

30. „ Friedrich Gauß , Wildprett- u. Ge¬
flügelhändler in Mainz und Luise

_ Katharine geb. Harr.
Irucht - Areise:

Altensteig , den 8. Juni 1887.
Neuer Dinkel . . . 9 — 8 40 7 80
Haber . 6 40 6 20 6 —
Weizen . . 11 — -
Roggen . 9 50 8 90 8 30
Linsen-Gerste . . . - 7 70 - -
Welschkorn . . . . - 7 25 -
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